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948 Der Grenadier — Arbeiter — Karl Auguſt 
Merten aus Fäyrkrug bei Tapiau Kreis Wehlau, geboren 
am 7. Auguſt 1863 zu Koppersha,en Kreis Wehlau, 
welcher ſich der militäriſchen Kontrole entzieht, iſt nicht 
zu er mitteln geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Königlichen 
Gendarme werden daher erſucht, nach dem Genannten 
gefl. recht eingehende Ermittelungen anſtellen, denſelben 
im Betretungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei ſeiner 
Controlſtelle anhalten und hierher Nachricht geben zu 
wollen. 

Wehlau, im Februar 1891. 

Königliches Bezirks⸗Commando. 
940 Um Angabe des jetzigen Aufenthaltsortes 
1. des Maurers Hermann Carl Montag, früher in 

Berlin, Lübbenerſtraße 12 bei Schnabel wohnhaft, 

geboren den 22. April 1868 zu Petersdorf, Kreis 

Wehlau, evongeliſcher Religion, 

2 des Maurers Adolf Franz Warſchun, früher in 

Pillau, zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren den 

28. Januar 1869 zu Leſſin, Kreis Wehlau, 

evangeliſcher Religion, 
zu unſeren Akten D 75/90 wird ergebenſt erſucht. 

Pillau, den 23. Februm 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
850 Ich erſuche um Mutheilung über den jetzigen 
Aufemhalt des Knechts Joſef Ronczkowski — zuletzt in 
Stuhm und angeblich Tannſee (Kreis Marienburg) auf⸗ 
haltſam — zu den Aklen J 3517/90. 

Elbing, den 24. Februar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
95 1 Der Breradier — Schuhmachergeſell — Friedrich 
Wühelm Schulz aus Gr. Skaisgirren Kreis Niederung, 
geboren am 4. Mär: 1864 zu Kl. Skatsgirren Kreis 
Niederung welcher ſich der militäriſchen Kontrole ent⸗ 
zieht, iſt nicht zu ermitteln geweſen. ng > 

Sämmtliche Polizeibehörden und Königlichen 

Gendarme werden daher erſucht, nach dem Genannten 
gefällieſt recht eingehende Ermittelungen anſtellen, den⸗ 
ſelben im Beireiungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei 
feiner Kontrolſtelle anhalten und hierher Nachricht geben 
zu wollen. 
Wehlau, im Februar 1891. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 

952 Der Tiſchler Auguſt Schneider von hier, hat 
im Monate Auguſt v. J. feine hier wohnhafte Ehefrau 


böswillig verlaſſen und hat bisher nichts von ſich hören 


u 7. Mürz 


—— 


1891. 
laſſen; ſeine Ehefrau mit fünf unerzogenen Kindern iſt 
remnach der öffentlichen Armenpflege hier anheimgefallen. 

Es wird erſucht, nach dem p. Schneider zu 
recherchiren, ihn im Er mittellungsfalle mittelſt beſchränkter 
Reiſeroute hierher zu weiſen, uns aber hiervon zuvor 
Nachricht zu geben. 

Der Genannte iſt am 28. September 1844 zu 
Friec land geboren, von ſtarker Körperconftitution und 
trägt einen röthlichen Vollbart. 

Dirſchau, 27. Februar 1891. 

Der Magiſtrat. 


Steckbriefe. 


953 Gegen den Knecht Rudolf Suppa aus Pauls⸗ 
hof, geboren am 16. Dezember 1866, ev angeliſch, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. D 79/90. 
Pr. Stargard, den 18. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


954 Gegen das Dienſtmädchen Eliſabeth Janicka, 
auch Lew indowska aus Schwetz a. W., welches flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung 
und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, dasſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuli⸗fern. J 45/91 II. 

Graudenz, den 23. Februar 1891. 

Königliche Staatsan waltſchaft. 


966 Gegen den Schloſſergeſellen Ewald Friedrich 
Kaſchel, geboren zu Bauritten, Kreis Mohrungen, früher 
hierſelbſt, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern. D 32/91. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,76 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn frei, blonder Schnurr⸗ 
bart. Augen blau, Naſe gebogen, Zähne geſund, Kinn 
rund, Geſichtsbildung normal, Gefi ptsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Lauenburg in Pom., den 20. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


956 Gegen den früheren Lehrer Paul Joſeph Althof 
aus Alt⸗Kiſchau, welcher flüchtig iſt reſp. ſich verborgen 
hält, fol eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts ⸗ 
gerichts zu Pr. Stargard vom 15. März 1890 erkannte 
Haftſtrafe von 1 Woche vollſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichtsgefänaniß abzuliefern. C 26/90. 
Pr. Stargard, den 20. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


957 Gegen den Arbeiter Johann Arndt, obne 
Domizil, letzter bekannter Aufenthaltsort Leeke Kreis 
Marienburg, ſoll eine durch rechtekräftigen Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Tiegenhof gegen ihn 
wegen groben Unfugs reſp. Angriffs mit einem Meſſer 
feſigeſetzten Strafe von 20 Mark eventl. 10 Tagen 
Haft und von 60 Mark eventl. 30 Tagen Haft, zu⸗ 
jammen 80 Mark eventl. 40 Tagen Haft vollſtreckt 
werden. p. Arndt iſt nicht zu ermi'teln geweſen. 

Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle 
feftzunehmen und wenn er ſich über die Bez hung der 
vorgedachten Geldſtrafen nicht auszuweiſen vermag, oder 
Zahlung nicht leifter, an das nächſte Gericht bezw. die Stoats⸗ 
anwoltſchaft abzulefern, welche um Vollſireckung der 
ſubftiiuirten Frriheitsſtrafen von 10 und 30 Tagen Haft 
an dem p. Arnet und Nachricht hierher zu unſern ukten 
C 48/90 hierdurch erſucht werben. 

Tiegenhof, den 19. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


958 Gegen den Zwanaszöpling Michael Siegmann, 
geboren am 6. Februar 1872 zu Tuchel, welcher flü tig 
iſt oder ſich verborgen hält, fol eine durch Urtheit des 
Königlichen Schöffengerichts zu Konitz vom 17. Januar 
1890 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten, wo⸗ 
von die Zeit vom 17 Januar 1890 Nachm. 4¼ Uhr 
bis 22. Januar 1890 Nachmitags 5 ¼ Uhr als ver⸗ 
büßt zu rechnen iſt, vollſtrickt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Juſtizgefängniß abzuliefern und zu 
den Akten D 420/89 Nachricht zu geben. 

Konitz, den 17. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 


859 Gegen den Bäckergeſellen Guſtav Müller aus 
Elbing, Logenſtraße 13, welcher ſich verbogen hält und 
fluchtverdächtig erſcheint, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Hausfriedensbruchs, Sachbeſchädigung und Uebertretung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten D 67/91 Nachricht zu geben. 

Schwetz, den 24. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


960 Gegen den Knecht Dominik Smitkewicz aus 
Oslowo, geboren am 21. Juni 1866 in Untslaw bei | 
Culm, katholiſch, welcher fich verborgen hält und flucht⸗ 
verdächtig erſcheint, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefänzniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten D 56/91 Nachricht zu geben. | 

Schwetz, den 24. Februar ?891. 

Königliches Amtsgericht. 


—— —— ͤ btl;j— — — 


— 


ll 


150 


4 Dänas 3, 206 ‚, Das 6 U, 0 Zr du 


961 Gegen den Schloffergefellen Johann Roeder, 


unbekannten Wohnſitzes, geboren 14. April 1852, wel der 


ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Gerichtegefängniß abzuliefern und hierher 
zu den ükten IV J 90/1 Mitiheitung zu machen. 

Beſ vpreibung: Größe etwa 1.70 m, Statur mittel, 
Haare dunkelblond, Schnurr⸗ und Backenbart, (letzt 
waurſcheinlich raſirt). Augenbrauen dunkelblond, Augen 
blau, Zähne gut, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: Tuchrock und Tuckjacke, graue Tuch⸗ 
hoſe, ſchwarze Weſte, ein Paar Stiefel. 

Beſondere Kennzeichen: War bis zum 24. F bruar 
cr. wegen Froftveulen an den Füßen im Klankenhauſe 
in Neidenburg und können die Spuren dec gebrauchten 
Jodtialur noch erkennbar fein. 

Allenſtein, den 22. Februar 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


962 Gegen die ehenerlaffene Arbeiterfrau Anna 
Mitulskt geb. Dombrowski, geboten am 28. December 
1857 zu Mewe, zuletzt in Kalkberge⸗ Rüdersdorf auf 
hultſam geweſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, welche 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen» 
gerichts zu Dirſchau vom 15. Januar 1891 wegen Be⸗ 
leidigung erkannte Gefängnißſtrefe von 1 Woche vollſtreckt 
werden. Es wird erfucht. dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzult, fern, ſowie zu den 
dieſſeitigen Alten D 21090 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 16. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


963 Gegen den Schachtmeiſter Ludwig Leßnau aus 
Dirſchau, zuletzt in Schlobitten Oſtpr., welcher flüchtig 
ift, fol eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen- 
gerichts zu Dirſchau vom 11. December 1890 wegen 
Bahnpolizei - Uebertretung erkannte Geldſtrafe von 
20 Mark, im Unvermögene falle 4 Tage Haft vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung 
der Geldſtrafe nicht na pweiſen kann, zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs Verbüßung der 
gegen ihn erkannten Haftſtrafe abzuliefern und zu unſeren 
Strafakten E 180090 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 18. Februar 1891. 
Königliches Amtegericht. 


964 Gegen den Erſatz⸗Reſerviſten Knecht Johann 
Prynz, geboren am 2. Februar 1865 zu Sparau, zuletzt 
in Pelplin aufhallſam geweſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig ift und ſich verborgen hält, ſou eine 


durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 


vom 29. Januar 1891 wegen Uebertretung des 8 360 
Nr. 2 St.⸗G.⸗B. erkannte Geldſtrafe von 30 Mark, im 
Unvermögensfalle eine Hafıftrafe von 14 Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, falls er die 
Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht nachweiſen kann, 


urd in das nächfte Gerichtegefängniß behufs 


4 


zu verhaften 


Vollftreckung der Haftſtrafe abzuliefern, ſowie zu den 


dieſſ eitigen Akten E 11290 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 16 Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


865 Geßen den Hauſirer Franz Waglamit aus 
Krawarn iſt die Uaterſuchungshaft wegen Beamten⸗ 
beleitigung beſchloſſen. 
ne 175 cr erfucht, e 5 verhaften und in 
uſt:z Gefängniß zu Lyck abzuliefern. Aktenzeichen: 
IV J 182187. . 55 
Lyck, den 19. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


966 Gegen 

1. den Reſerviſten, Haffſchlffer, Rudolf Karſten, am 
13. März 1861 in Elbing geboren, zuletzt in 
Alt Terranowa aufhaltſam, 

den Reſerviſten, Knecht, Johann Tuloweit, am 
27. Januar 1864 in Kallweningken Kreis Lablau 
geboren, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 

. ten Erſatz⸗Eeſerviſten, Hufſchmied, Auguſt Kuhn, 
geboren den 1. Dezember 1862 in Rückenau Kreis 
Elbing, zuletzt in Elbing aufyaltſam, 

den Erſatz⸗Reſerviſten, Arbeiter, Guſtav Adolf 
Hinz, am 1. Dezember 1864 in Elbing geboren 
und rareibft zuletzt aufhaltſam, 

welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urthell des 
Königlichen Schöͤffengerichts zu Elbing, vom 2. Dezember 
1890 erkannte Geldſtrafe von je 60 Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle 15 Tage Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, die Angeklagten, falls ſie nicht 
die Gel: ſtrafe von 60 Mark zahlen, zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der 
ſubſtituirten fünfzehntägigen Haftſtrofe abzuliefern, auch 
hierher zu den Akten V E 180/90 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 21. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


961 Gegen den Arbeiter Auguſt Klomhus, früher 
zu Danzig, Schüſſeldamm 12 wohnhaft, geboren hierſelbſt am 
24. Septeinber 1861, evangeliſch, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 31. Dezember 1890 erkannte 
Gefangnißftrafe von einem Monat vollſireckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uus aber zu den 
Akten X D 1238/0 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 21. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht 12. 


988 Gegen den Landmann Ernſt Otto Milpacher 
aus Königsderg, cm 13. Jul 1871 in Oberkapkem 
Kr. Königsberg geboren, welcher flüchtig iſt, iſt die 
e wegen Diebſtahls verhängt. 

8 wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das 7991 Juß izgefängniß alzuliefern. Altenzeichen 
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Beſchrelbung: Alter 19 Jahre, Größe 1,815 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblon. 

Königsberg, den 21. Februar 1891. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
969 Gegen die unverehelichte Dienſtwagd Minna 
Ooſcdarnikat, zuletzt in Königsberg, am 12. März 1870 
in Paſſarienhof Kreis Friedland Oſtpr geboren, welche 
flüchtig iſt reſp. ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 5 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. J LI 80690. 

Beſchreivung: Alter 20 Jahre, Statur mittel» _ 
groß, Haare dunkelblond, Stirn hech, Augenbrauen dundel ⸗ 
blond, Augen grau, Naſe länglich, Zähne geſund, Kinn 
länglich, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

kleidung: Kann mit Beſtimmtheit nicht ange ⸗ 
geben werden, ta fie die Anzüge öfters wechſelt. 

Königsberg. den 21. Februar 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. - 
970 Gegen den Schuhmacher Johann Naſtalli zu 
Neufahrwaſſer, zuletzt daſelbſt Schulſtraße 2 wohnhaft, f 
geb. 2. Juli 1862 in Zigankenberg, welcher flüchtig ift 
oder ſich verborgen hält, ilt die Unterſuchungshaft wegen 
Vergehen gegen 88 223, 223 a, 74 St.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nüchſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und za den Straf⸗ 
akten wider Naſtalli III b N 45/90 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 26. Februar 1891. 

Königliche Amts anwaltſchaft. 

921 Gegen den Knecht Jacob Domurath, früher 
in Carlsberg Kreis Neidenburg wohnhaft, jetzt une 
bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es 
wird erfucht, denſelben zu verhaften und in das nächte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu den Akten 
IV J 709/90 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1,45 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Zähne vollzählig, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Kleidung: ſchwarze Schirmmütze, grauer baum⸗ 
wollener Anzug, kurze Stiefel. 

Allenſtein, den 21. Februar 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

972 Gegen die unverehelichte Wilhelmine Gralke, 
geboren am 5. April 1873 in Liebwalde Kreis 
Mohrungen, Tochter des Johann Gralke und der 
Caroline geb. Bolz, evangeliſch, ohne feſten Wohnſitz, 
welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und 
hlerher zu den Akten G 64/91 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 26. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. - 
973 Gefen den Arbeiter Franz Smolinskl, zuletzt 
in Bruf, 18 Jahre alt, welder flüchtig iſt, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Dirſchau vom 2 Februar 1890 erkannte Gefängnißſtrafe 
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von 10 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Verbüßung der 10 tägigen Gefängnißſtrafe abzuliefern 
und zu den Aklen A 1/90 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 21. Februar 1891. 
Könialiches Amtsgericht. 
974 Gegen das Dienftmärchen Caecilie Mrozek aus 
Pelplin, 17 Jahre alt, welche flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. Es wird erſucht, dasſelbe zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und uns 
zu den Alten G 63/91 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 26. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
925 Gegen den Schloſſer Johann Schulz, zuletzt 
in Dirſchau, geboren am 28. Februar 1867 zu Dirſchau, 
Sohn des Johann Sculz und der Marie geb. Senke, 
lutholiſch, ledig, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau 
vom 7. Januar 1891 erkannte Hofiſtrafe von 10 Tagen 
vollſtr eckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗Gefänzniß zur 
Verbü ßung der 10 tägigen Haftſtrafe abzuliefern, auch 
zu den Alten C 3/91 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 23. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


976 Der hinter den Strafgefangenen, Schmiede⸗ 
geſellen Hermann Adam Böttcher aus Klein⸗Damerkow 
diesſeits unter dem 6. März 1890 erlaſſene, in Stück 
11 unter Nr. 1002 dieſes Anzeigers pro 1890 ver- 
öffentlichte Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Stargard in Pom., den 21. Februar 1891. 
Der Erſte Staalsanwalt. 
977 Der hinter den Arbeiter Rudolf Schiemann 
unter dem 7. Oktober 1890 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. J 1650/90. 
Elbing, den 23. Februar 1891. 
Der Erite Staatsanwalt. 
978 Der hinter die Arbeiterfrau (Schmiedegeſellen⸗ 
frau) Marie Wiſchnewski geb. Kremin aus Kurzebrack 
Kreis Marienwerder Weftpr. unter dem 27. November 
1889 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. B 27/88. 
Marienwerder, den 24. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
979 Der hinter die unverehelichte Anna Julie 
Groenke aus Danzig unterm 17. Oktober 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. (X D 862/84). 
Danzig, den 21. Februar 1891, 
Königliches Amtsgericht 12. 
980 Der hinter den Schmiedemeiſter Ferdinand 
Arendt aus Wiſchin, in Nr. 45 des öffentlichen Anzeigers 
vom 8. November 1890 unter Nr. 4572 erlaſſene 
Stedbrief wird hiermit erneuert. IX E 343/90. 
Danzig, den 27. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
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981 Der hinter bie Wehrpflichtigen Jacob Puſch 
und Genoſſen unter dem 21. Dezember 1887 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. M 1 90/87. 
Elbing, den 26. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
982 Der unter dem 22. September 1890 hinter 
ren Milchfahrer Robert Stiewe, der ſich vermuthlich 
Robert Toſch nennt, bisher zu Schmaatz im Dienſt, 
erlaſſene Stickbrief wird hiermit erneuert. J 1221/90, 
Slolp, den 25. Februar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
983 Der von der Königlichen Staatsanwallſchaft 
zu Königsberg unterm 18. Januar 1890 im Anzeiger 
pro 1890 Stück 18 Nr. 1704 S. 260 hinter den 
Commis Ricka' d Zirckmann aus Königsberg in Pr. 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
J II 193/90. 
Königsberg, den 23. Februar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
984 Der hinter den Wehrpflichtigen Jo hann Jacob 
Schwarz aus Koczelitzti und Genoſſen unter dem 
15. Oktober 1885 erlaſſene, in Nr. 44 des öffentlichen 
Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Danzig aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenz. M I 31/85. Erledigt iſt derſelbe jedoch be» 
züglich des am 4. März 1859 zu Schloß Kalthof ger 
borenen Jacob Fried rich Reimann. 
Elbing, den 27. Februar 1891. 
Der Erſie Staatsanm alt. 
985 Der hinter die Hebeamme Florentine Thießen 
aus Neuteich unter dem 19. Januar 1888 erlaſſene 
Steckbrief wird ern euert. Aktenz. J 3078/87. 
Elbing, den 27. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
986 Der hinter den Wehrpflichtigen Albert Benjo min 
Tomevius und Genoſſen unter dem 2. Januar 1888 
erlaſſene, in Nr. 3 des öffentl ichen Anzeigers zum Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regi erung zu Danzig aufger 
nommene Steckbrief wird erne uert. Aktenz. M 1148/87. 
Elbing, den 27. Februar 1891. 
Der Erſte Staats anwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


987 Der gegen den Strafgefangenen, Tagelöhner 
Albrecht Slupski aus Gr. Schönbrück unter dem 4. Juli 
1890 erlaſſene Steckbrief wird zurückgezogen. 
Graudenz, den 19. Februar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
988 Der unterm 11. Dezember 1890 hinter den 
Arbeiter Johann Woiciechoweki erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 
Danzig, den 21. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
980 Der hinter den Arbeiter Carl Sabielny, früher 
aus Os czywüken, im Ay zeiger pro 1891 Stück 5 
Seite 64 Nr. 415 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Arys, den 23. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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990 Der unterm 24. November v. J. hinter den 
Arbeiter Joſeph Grabski aus Kl. Unterberg "erlaffene 
Steckorief iſt erledigt. 
Neuenburg, den 21. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
991 Der hinter den Knecht Ignatz Ruſchkowski aus 
Bor zeftowo in Nr. 33 des öffentlichen Anzeigers vom 
16. Auguſt 1890 unter Nr. 2388 erlaſſene Steckorief 
iſt erlerigt. 
Danzig, den 24. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
992 Der binter den Musketier Franz Joſefs Seidel 
Nr. 15 in Nr. 7 des öffentlichen Anzeigers vom 
14. Februar 1891 unter Nr. 640 erlaſſene Steckorief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 25. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
893 Der unterm 10. November 1890 Seltene der 
Könialichen Staatsanwallſchaft hierſeltſt hinter den 
Schiffer Ephraim Hecht aus Stutthof erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 25. Februar 1891. 
Der Amtsanwalt. 
994 Der unterm 3. September 1888 hinter den 
Erſotz⸗Reſerviſten Heinrich Wilhelm Hoog erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 28. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
995 Der hinter den Einwohnerſohn Johann 
Stangenberg aus Stulthof, in Nr. 48 des öffentlichen 
Anzeigers vom 29. November 1890 unter Nr. 4962 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 25. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
996 Der hinter die Einwehnerfrau Roſalie Maaſa 
geborene Kielas aus Lamenſtein in Nr. 1 des öffentlichen 
Anzeigers vom 3. Januar 1891 unter Nr. 7 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 27. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
997 Der hinter den Eigenkäthner Ferdinand Klatt 
aus Neuendorf unterm 15. Februar 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Carthaus, 26. Februar 1891. 
Königliches Amtegericht. 
908 Der von der Königlic en Staatsanwaltſchaft 
zu Königsberg hinter die unverehelichte Parte Boch aus 
Königsberg, unterm 8. Dezember 1890 im Anzeiger 
pro 1890, Stück 52 Nr. 5429 S. 820, erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Königsberg, den 21. Februar 1891. 
ſtöninliche Staatsanwaltſchaft. 
VOR Der unter den 13. Oktober 1890 im Anzeiger 
vom 25. October 1890 Stück 46 Seite 651 Nr. 4315 
hinter die unverehelichte Eliſabeth Friedericke Dorothea 
Lardeng erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, pen 25. Februar 1891. 
Könizliche Staatsanwaltſchaft. 
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1000 Der im Anzeiger pro 1890, Stück 45, Seite 
692, Nr. 4581, hinter den Sattlergeſellen Bernhard 
Völz erlaſſene Steckbrief it erledigt. 

Königsberg, den 26. Februar 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1001 Der hinter den Tiſchter Julius Otto Schmidt, 
am 30. September 1859 in Elbing geboren unter 
dem 9. Dezember 1882 erlaſſene, in Nr. 51 des 
öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der Königlich en 
Regierung zu Danzig aufgenommene Steckbrief iſt er ⸗ 
ledigt. 

Elbing, den 28. Februar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Zwangsverſteigerungen. 79 
1002 Im Wege der Zwange vollſneckung ſollen die 
im Grundbuche von Danz'g Langgarten Blitt 68 und 128, 
ertteres auf den Namen des verſterbenen Theuterdirektors 

Hermonn Meyer, letzteres auf die Namen 
1. der Wittwe Lina Meyer geborene Simon in Dar zig, 
2. der Frau Kaufmann Catharina Martha Clara 

Gürlin geb. Meyer in Berlin, 

3. des Geſchäftsführers Paul Eduard Arthur Meyer 

in Straßburg i. E., 

4. der Helene Paula Gertrud Erna Meyer in Danzig, 

5. des Kurt Hugo Fritz Ernſt Meyer in Danzig, 
eingetragenen, in Danzig belegenen Grun ſtücke am 
12. April 1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 42 verfteigert werden. 

Das Grundſtück Danzig Langgarten 68 iſt mit 
10,32 Mark Reinertrag und einer Flache von 0,3186 Hektar 
zur Grundſteuer, mit 9210 Mark zur Gebäures 
ſteuer, das Grundſtück Danzig Langgarten 128 
mit 3,51 Mark Reinerſrag und einer Fläche von 
0,0793 Hektar zur Grundſteuer deranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Adſchrift des Grundbuch blatts, 
eiwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufberingungen 
können in Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſe hen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Ein ragung des Verſteigerunge vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſeng, wiederkehresden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forterung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, worigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ftelung des geringiten Gebois nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurückt reien. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grur d⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufg fordert, vor Schluß 
dee Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 5 
fahrens herbeizuführen, widrigenfaus nach erfolgtem Zu⸗ 
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ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie 
Stelle der Glundſtücke tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
1891 Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 24. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 


1003 Das im Grundbuche von Schmerblock, Kreis 
Danziger Niederung, Blatt 24 Artikel 13 auf den Namen 
der Andreas Jakob und Julianne Chriſtine geb. Ortmann⸗ 
Schuhmacher 'ſchen Eheleute eingetrag ne, in Schmen block 
belegene Grundſtück fol auf Antrag des Hofbeſitzers 
Adolph Ortmann in Wiewlorken bei Graudenz, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Weiß in Danzig zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern am 
23. April 1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, Zimmer 43, zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1432,81 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 58,9940 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 228 Mk. Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbnchblaͤtts und andere das Grundſtück ber 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 42, ein⸗ 
gelegen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufzefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungetermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufg eld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
1891, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 31. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


1004 Die im Grundbuche von Keczelitzle (War nau) 
Band 1 Blatt 2 und von Heubuden Band III Blatt 42 
auf den Namen des Bernhard Fieguth und ſeiner 
Ehefrau Anna geb. Hibert eingetragenen, im Kreiſe 
Marienburg belegenen Geundſtücke ſollen auf den Antrag 
der Wütwe Louiſe Fieguth und des Hofbeſitzers 
Bernhard Penner als Vertreter der minderjährigen 
Kin der des verſtorbenen Hofbeſitzers Bernhard Fieguth — 
zum Zwecke der Auseinanderjegung unter den Miteigen⸗ 
thümern am. 2 Mai 1891, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
im Zimmer Nr. 1 zwangsweiſe verſteigert werden. 
Von den Grundſtücken iſt das erſtere mit 
2117,85 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
65,20,69 Hektar zur Grundsteuer und mit 336 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer; das letztere mit 
473,82 Mark Reinertrag und einer Fläche von 11,66,60 
Heliar zur Grun dſteuer, jedoch nicht zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
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und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eine 
geſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanfprugen, werden aufgefordert, vor Schuß des 
Verſteigerungstermins die Einnellung des Verfahrens 
herbeizuführen, wiorigenfalls nach erfolgtem Zuſchlaz das 
Kaufgel in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundnücke tritt. 

Das Uitheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Mat 1891, Vormittags 11%, Uhr, an 
Gecichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 23. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1005 Im Wege der Zwangsvollſtreckuag ſoll das 
im Grundbuche von Steinderz Band 57 I Blatt 2 
auf den Namen des Guisoerwalters Gebrg Hannemann 
in Rogehnen bei Pr. Holland eingetragene, im &emeinres 
bezirk Gdingen delegene Grundſtück am 29. April 
1891, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichteſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,35 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 0,76,90 Hektar zur Grunsoſteuer, 
mit 144 Mark Nutzungswerth zue Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichte ſchreiberei 3 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden u. d bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 5 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grunoſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über dle Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. April 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 21. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1006 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im (Grundbuch e von Stadt Pr. Stargard Band VI B 
Blatt 280 auf den Namen ter Pantoffelmacher Leo und 
Catharina geb. Michalska⸗Nitkowskiſchen Eheleule in 
Berlin eingetragene, in der Wilhelmſtraße Nr. DO belegene 
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Grundftück am 1. Mai 1801, Vormittags 9 Uhr 
dor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1026 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 

nicht von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Auſprüche, 

deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grunde 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen oon 

Kap tal, Zinſen, wiede kehrenden Hebungen oder Koſten, 

ſpäteſtene im Verſieigerunge termin vor der Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten »nzumelden uud, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtiat werden und bet 

Vertheilung des Kaufgel ies gegen die berückſichtigten 

Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigeı ungstermind die Einſtellung des Verſahrens herbei⸗ 
zuführen, wid igenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 

Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 

Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
wird am 1. Mal 1891, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 21. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1007 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Elbing Baud XII Blatt 61 
und Band XII Blatt 73 auf den Namen des Maurers 
Johann Geng in Elbing, in Gütergemeinſchaft lebend 
mit der Wilhelmine geb. Janzen, eingetragenen, in der 
Sonnenſtraße Nr. 13 b bele enen Grundſtücke, Elbing XIII 
Nr. 346 und 347, am 5. Mai 1801, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
Kelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundftück Elbing XIII mit Nr. 346 it 

mit 3,84 Mark Reinertrog und einer Fläche von 6 a 
52 qm zur Grundſteuer, mit 750 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer, das Grundſtück Elbing XIII Nr. 347 iſt mit 
4,02 Mark Reinertrag und einer Fläche von 6285 qm 
zur Öınntfteuer und mit 942 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
däudeſtäuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Aoſchrift der Gruncbuchblätter, etwaige Ab» 
ſchätzungen und andere die Grundſücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberel, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 
e Realberechtig en werden aufgefordert, die nicht 

von ſelhſt auf den Eeſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
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Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dirſelben bei Feſtſiellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, witrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Mai 1891, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 
Elbing, den 27. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1008 Im Wege der Zwanzsvollſtreckung ſoll das 
im Gru dbuche von Neuſtädterfelde, areis Elbing Band VII 
Blatt 193 auf den Namen des Schloſſergeſellen Eduard 
Hugo Füllhas in Elbing, in Hütergemeinſchaft lebend 
mit der Catharina geb. Gottſcheba eingetragene, in 
Elbing. Neuftädterfeld belegene Grundſtück Neuſtädter⸗ 
feld Nr. 215 am 99. April 1891, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichto⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 5,64 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 12 ar zur Grundſteuer, mit 1860 Ml. 
Noͤtzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglau igt Abſchrift des Grune⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gercchtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 11 eingefehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermeiks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koften, fpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betrelbende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu michen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. R 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermins die Einftelung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 
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Dias Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Mai 1891, Vorm. 11 Uhr, an Ger 
richtsftelle Zmmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elding, den 20. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1000 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Gıundbude von Zeisgendorf Band II Blatt 16 auf 
den Namen des Bäckermeiſters Johann Adolph Erdmann 
zu Danzig eingetragene, zu Zeisgendorf belegene Grund⸗ 
ftüd am 20. April 1891, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts ſtelle — 
Terminszimmer Nr. 3 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 4,27 ar 
zur Grundſteuec, mit 20 Mk. Nutzungewerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
begl ubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abfhärungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nuchweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen konnen 
in der Gerichte ſchreiberei, Abtheilung 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufsefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem rund» 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, instefonrere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinjen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſieigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrtgenfalls dieſelben bei Feſtüellung des 
geringſten Getots nicht berüdfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden auigeforrert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herkeizufübren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchſag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
wird am 20. April 1891, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Terminszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Dirſchau, den 21 Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht 

1010 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundkuche von Tuchlin Band III Blatt 49 (früher 
Jelonko Band I Blatt 1) auf den Namen des Marcell 
Granietz und der unverebelichten Clementine Gdanietz 
eingetragen⸗, im Kreiſe Carthaus belegene Gruneſtück 
am 8. Mai 1891, Vormiitags 10 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zumer Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 31,73 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 18,41, 40 Hektar zur Grundfteuer, 
mit 90 Mork Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlayt. Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchdlatts, eiwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundftück betreffend: Nachweiſungen, ſowie ber 
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ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſ chreiberei, 
Abtheilung 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ftelung des geringſten Gebots nicht be rückſichligt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einnellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Mai 1891, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 23. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1011 Im Wege der Zwang vollſtreckung ſoll das 
im Grunrbuche von Neu⸗Steinau Band II Batt 1 
auf den Namen des Schnittw zarenhändlers Johann 
Dybowski zu Neu- Steinau eingetragene, in Neu⸗Steinau 
belegene Grund ſtück am 8. Mai 1891, Vormhtags 
11 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts ⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 2 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,75 Thaler Reinertrag 
und einer Flache von 41 ar 40 qm zur Grundſteuer, 
mit 24 Ml. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
G undbuchblatte, eiwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreff nde Nachwriſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen kennen in der Gerichtsſchreiberei 1 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher üpergehenden Anſprüche⸗ 
deren Vorhandenſein oder Betrug aus dem Grundduche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteig rungsdermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfleigrrungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibenke 
Gläubiger widerſpl icht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
wid rigenfalls deſelt en bei Feſtſtellung des geringſt n Gekots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufe des 
gegen die berüdfichtigten Anſprüche im Range zurück 
treten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schl 
des Verſteigerungstermms die Einſtellung des W. 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgten 
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Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Gruydſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Mai 1891, Mittags 1 Uhr, an Ge⸗ 
richte ftelle Zimmer Nr. 2 verkündet werden. 

Kulmſee, den 19. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. l 
1012 Dos Ve fahren der Smw.n:avollftredung in 
das Grundnück Heilig ubrunn Blatt 6 wird auf Antrag 
des betreiben en Gläubigers, Kaufmanns Louis Gutmann 
in Breslau, auf 3 Monate eingeſtellt. Die auf den 
24. und 25. April 1891 anberaumten Termine werden 
aufgehoben. 

Danzig, den 21. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Gdiftal - Eitationen und Aufgebote. 


1013 Das üter 36 Mark nebſt 11,26 Mark zugeſchrie⸗ 
bener Zinſen für das Königliche Artsgericht Carthaus zur 


Joſephine Schwitzk wsköſchen Pupille ſache (letran ski) 
lautende Sparkaſſenbuch Nr. 2104 der Keeisſparkaſſe 
Carthaus iſt angeblich verloren gegangen und ſoll auf 
Antrag ter Eigepthümer Auguſt und Antenie geb. 
Peiraneki⸗Breza'ſchen Eheleute in Abb. Kujaliy, amortiſirt 


werden. 
Es wird daher der Inhaber des bezeichneten 


Sparkaſſe nbuchs aufg fordert, ſräteſtens im Aufgebots⸗ 
termine den 14. Juli 1891, Mittags 12 Uhr, 
bei dem unterzeichntten Gericht, Zimmer Nr. 22, feine 
Anſprüche und Rechte ar zumelden und die Urkunde vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen 
wird. 

Carthaus, den 18. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. a 
1014 Der Arbeiter Martin Ferdinand Czarnitzki zu 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Weiß zu 
Danzig, klagt gegen feine Ehefrau Paulme Wilbelmine 
Carnitzki geb. Senzler, unbekannten Aufenthalts, wegen 

Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen und die Bellagte 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet 
die Beklagte zur mündlichen Verhanelung des Rechts 
ſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen Lund ⸗ 
gerichts zu Danzig auf den 29. Mai 1891, 
Vormittags 11 Uhr mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwa!t zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſielung wird dieſer 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 14. Februar 1891. 


Peſſier, 

Gerichte ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1016 Ss Reſerviſt, Schuhmacher Carl Cornelius 
Schrare, am 6. Januar 1863 in Stuba, Kreis Elbing, 
geboren und zuletzt in Elbing aufhaltſam, wird be⸗ 
ſchuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, Ueber⸗ 
tretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Derſelbe wird auf den 16. Juni 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 


zu Elbing, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung ge⸗ 
laden. 

Bei unentſchuldigtem Aus bleiben wird berfelbe auf 
Grund ter nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezßirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 13. Februar 1891. 
Der Königliche Amtsanwalt. 

Staberow. 
6 Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 
Landwehrmann 1. Aufpehots Theofil Thomas 
Pawelsti, ge oren am 19. December 1859 zu 
Nakel Kr is Carthaus, zuletzt aufhaltſam in Nakel 
Kreis Carthaus, 
Reſerodiſt Auguſt Wolski, geboren am 5. Auzuft 1862 
zu Stwirawen Kreis Berent, zuletzt aufhaltſam 
in Sdrojen Kreis Carthaus, 
Reſeroin Johann Kaſickt, geboren am 27. Sep⸗ 
lember 1863 zu Orle Kreis Berent, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Gartſchin Kreis Berent, 
„Wehrmann Leopold Sprengel, geboren am 16. No⸗ 
vember 1857 zu Koſchmin Kreis Berent, zuletzt 
aufhaltſam in Lubahn Kreis Berent, 
Reſerviſt Guſtav Kreſin, geboren am 19. Juli 1866 
zu Ka tewen Kreis Berent, zuletzt aufhaltſam in 
Alt⸗Paleſchlen Kreis Berent, 
Wehrmann Martin Synnak, geboren den 14. October 
1858 zu Berent Kreis Berent, zuletzt aufhaliſam 
in Berent Kreis Berent, 
7. Reſerviſt Stanislaus Korda. geboren am 25. April 
1863 zu Klukowahutta Kreis Carthaus, zuletzt 
aufhaltſam in Klein Klinſch Kreis Berent, 
Wehrmann Auguſt Machlinskt, geboren am 
14. Januar 1857 zu Kleſchkuu Kreis Danzig, 
zuletzt aufhaltſam in Königl. Schönfließ Kreis 
Berent, 
Reſerviſt Franz Martin Piotrowski, gebaren am 
2. November 1866 zu Berent Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſuam in Berent Kreis Berent, 
Eiſatzreſerviſt Stanisluus Schweda, geboren am 
14. November 1866 zu Alt⸗Paleſchken Kreis B-rent, 
zuletzt aufbaltſam in Alt⸗Paleſchken Kreis Berent, 
. Erſatzreſerviſt Johann Zielinski, geboren am 
5. Februar 1863 zu Alt⸗Grabau Kreis Berent, 
zuletzt aufhaliſam in Alt⸗Paleſchken Kreis Berent, 
Erſatzreſerviſt Johann Hering, geboren am 24. Dex 
zember 1865 zu Lippuſch Kreis Berent, zuletzt 
aufhaltſam in Lppuſch Kreis Berent, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 2, 3, 5, 7 und 9 als be⸗ 
urlaubte Reſerviſten, zu Nr. 1. 4, 6 und 8 als Wehr⸗ 
männer der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein; zu Nr. 10, 11 und 12 als Erſatzreſerviſt aus⸗ 
gewandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden Aue» 
wanderung der Militärbehörde An eige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 16. Juli 1891, 
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Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Berent zur Hauptverhandlung geladen. - 

Bei uneniſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
den Königlichen Bezirks Kommandos zu Pr. Stargard und 
Neufſtadt Weſipr. ausgeſtellten Erklärung veruriheilt werden. 

Berent, den 17. Februar 1891. 
König, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1011 Der Landwirth Joſeph Hewelt zu Lebno, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Keruth zu Danzig, 
klagt gegen die Eigenthümer Martin und Antonie geb. 
Boyte⸗Noppel'ſchen Eheleute, zuletzt in Lebno, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen Auflaſſung (Objekt 
720 Mark), mit dem Antrage: Die Beklagten werren 
verurthe ili, von ihrem Grundſtück Lebno Band 75 Bl. 69 
(Jalowzower genannt) die in den Handzeichnungen des 
Königlichen Karaftramts zu Neuſtadt vom 25. Juni 
1889 und vom 9. Dezember 1890 ausgeworfenen Parzellen 
mit den Nummern 550/149, 551/154, 633/149, 634/150, 
635/150, 552/149 und 553/154 dem Kläger vor dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Neuſtadt aufzulaſſen und 
die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen, und ladet die 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechteſtreits 
vor die erſte Cwilkammer des Königlichen Landgerichte 
zu Danzig auf ren 19. uni 1891, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zuzelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffen lichen Zuſtellung wirt 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 24. Februar 1891. 
Peſſier, Gerichtsſch eiber des Königlichen Landgerichts. 
10:8 Die Beſitzer Michael Golunski und Joſef 
Kos loweki zu Olpuch, und der Beſttzer Joſef Jarzembinski 
zu Natel haben das Aufgebot ter Hypothekenurkunden 
nachſtehend er Poſten: 

a. der auf Nakel Blatt 2 Abtheilung III Nr. 1 und 
von da auf Nakel 27 für Marianna Jarzembineki, 
jetzt verehelichte Gliwa oder Gliſcha eingetragenen 
21 Rihlr. 11 Sgr. 11 Pf., welches Document 
aus dem Erbvergleich vom 26. Januar 1832 und 
dem Hypotheken⸗Recognitionsſchein vom 23. Mat 
1865, ſowie dem Hypothekenauszuge der qu. Grund⸗ 
ſtücke gebildet iſt, 

b. der auf Olpuch Blatt 4 Abtheilung III Nr. 2 
für die Kreisſparkaſſe zu Berent eingetragenen 
130 Rthlr., übertragen auf Olpuch Blatt 20 und 
24, beſtehend aus der notariellen Obligation vom 
3. November 1868 und Hypothekenauszug vom 
12. Dezember 1868 und Ingroſſationsnote von 
demſelben Tage 

beantragt. Die Inhaber der Urkunden werden aufge⸗ 
forde t, ſpäteſtens in dem auf den 18. Juni 1891, 
Mittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Tern inszimmer Nr. 3 anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunden er⸗, 
folgen wird. 
Berent, den 21 Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe - Verträge. 


1010 Der Apothekenbeſitzer Richard Kauffmann und 
deſſen Ehefrau Margarethe geborene Bergau, welche 
ihren Wohnſitz von Königsberg hierher verlegt haben, 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Königsberg, den 19 März 1885 mit der Maß gabe 
ausgeſchloſſen, daß das damals vorhandene Vermögen 
der Ehefrau und alles, was dieſelbe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfäue oder ſonſt irgendwie in der Che 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 12. Februar 1891. 
Königliches umtsgericht 1. 
1020 Es wird hiermit zur öff⸗ntlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die Arbeſterfrau Ida Wesner geb. Lutz aus 
Schiwialken Kreis Dirſchau dei Eintritt ihrer Groß⸗ 
lährigkeit für die fernere Dauer ihrer Ehe mit dem 
Arbeiter Adolf Wesner, eben daſelbſt wohnhaft, die Ber 
meinſch ift der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Dirſch uu, den 9. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1021 Der Ritterguisbeſitzer Friedrich Alexander Anger 
aus Grunau und deſſen Ehefrau Marie r Anger 
geborene Krug aus Grun zu, Yeßiere im B iſtande des 
Gerichteſekretairs Joſef Dobbek aus Flatow, haben, 
nachdem fie ihren Wohnſitz von Neuhof Cylhra im 
Königreich Sachſen, woſeldſt Güter gemeinſwaft nicht 
beſteht, nach Grunau Kreis Flatow verlegt haben, auch 
für die Folge die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom heutigen Tage mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe eingebracht bat, ſowie in ſtehender Eye jetzt 
erwirbt, insbeſondere auch durch Erbſchaften, Geſchenke 
und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 10. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1082 Der Vicefelowebel Julius Liedmann im J. Oftpr. 
Inf. Reg. Nr. 44 aus Dt. Eylau und das Fräulein 
Anna Blum aus Abbau Wartenburg und zwar letztere 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Beſitzers Andreas Blum, haben laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung d. d. Wartenburg, den 9. Februar 1891 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefran 
in die Ehe einbringt und ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Di. Eylau, den 10. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 


1023 Der Hauptmann a. D. Waldemar Henkel zu 


Ehelmonie und deſſen Ehegattin, Frau Ida Henke 
geb. Rümker ebenda. haben bei erreichter Großfährigkeit 


der Letzteren die Gemeinſchaft der Güter und des Er? 


werbes laut Verhandlung d. d. Thorn, den 16. Auguſt 1870 
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mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von ber 
Ehefrau Eingebrachte die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Henkelſchen Eheleute vom Gute Seehof bei Kulmſee 
nach Chelmonie bekannt gemacht. 

Thorn, den 11. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1024 Der Kaufmann Hugo Schönwald von hier 
und die ſeparirte Frau Claru Gaesbeck geb. Dons von 
bier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
5. Februar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut als auch 
alles dasjenige, was dieſelbe ſpäter durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder auf andere Weiſe erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 


Tiegenhof, den 5. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3025 Der Bifiger und Auktionator Johann Wiens 
aus Neuſtädterwalde und deſſen gütergemeinſchaftliche Ehe⸗ 
frau Cathartna Wiens geb. Braun aus Jungfer haben 
für die Folgezeit bezüglich ihrer künftigen Succeſſion die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Tiegenhof, den 2. Februar 1891 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß ſie auf das ihnen als Ehegatten 
etwa zuſtehende Erbrecht auf den Nachlaß des einen 
oder des andern von ihnen verzichten. 
Tiegenhof, den 2. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1026 Der Kaufmann Elkan Kiewe zu Thorn und 
das Fräulein Roſalie Kamnitzer, Tochter des Bäcker⸗ 
meiſters Caspar Kamnitzer zu Tuchel, haben vor Ein» 
gehung ihrer Ehe die Ge meinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung d. d. Tuchel den 27. Ja⸗ 
nuar 1891 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles, was die Braut in die Ehe einbringt, ſowie alles, 
was dieſelbe ſpäter nach Eingehung der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaft, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 7. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1027 Der Bäcker Julius Hermann Prengel aus 
Peterkau und Fräulein Emitie Bahlau aus Kloetzen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
oſenberg, den 4. Februar 1891 mit der Maßgabe 
auszeſchloſſen, daß das einzubringende Vermögen der 
rau und Alles, was dieſelbe während der Ehe erwirbt, 
ſei es durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, oder 
auf ſonſt eine Art, die Natur des vertrag smäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Rieſenburg, den 14. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1028 Der Gutsverwalter Walter Schellwien aus 
Müanſterwalde und das Fräulein Margarelhe Damrath, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Friedrich 
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Damrath, beide aus Gr. Applinken, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut 
und zwar ſowohl dasjenige, was biefelbe in die Ehe 
einbringt, als auch dasjenige was dieſelbe während der 
Ehe durch Teſtamente, Erbſchaften, Glücksfälle oder 
auf fonfiige Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 7. Februar 1891 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 12 Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1029 Das Fräulein Franziska Philipſohn und der 
Kaufmann Selmar Friedländer, beide aus Zoppot, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
13. Februar 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 14. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1030 Der Maſchineumeiſter Carl Baſt zu Tiegenhof 
und das Fräulein Anna Duwe aus Stettin haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Stettin, den 
4 Februar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles dasjenige, was die Braut jetzt in die einzu« 
gehende Ehe einbringt, ſowie dasjenige, was fie während 
der Dauer de ſelben, ſei es durch eigene Thätigkeit, fei 
es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder 
Glücksfälle, erwerben wird, deren vorbehaltenes Ver⸗ 
mögen ſein ſoll. 
Tiegenhef, den 11. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1038 1 Der Reſtaurateur Guſtab Drawanz aus Culm 
und das Fräulein Auzuſte Peters aus Garnſee⸗Dorf 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Februar 
1891 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte oder während der 
Dauer derſelben erworbene Vermögen die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermözens haben ſoll. 
Culm, den 14. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1032 Der Arbeiter Peter Treder aus Fürſtenwerder 
und die unverehelichte Maria Arendt, im Beiſtande 
ibres Vaters, des Arbeiters Johan Arendt aus 
Fürſtenwerter, haben vor Eingehungn ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 10. Februar 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte der Frau, ſowie 
alles, was dieſe in ſtehender Ehe durch Erbſchaft, Ger 
ſchenke oder Glücksfälle erwerben möchte, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Tiegenhof, den 10. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1938 Der Hotelbeſitzer Louis Engel und das Fräulein 
Elfrieda Nickel in Elbing haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Vertrages vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, mit der 


Maßgabe, daß das jetzige und zukünftige Vermögen der 
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Braut die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen j holung der Bekannmachung des ausſchließenden Ber 


haben ſoll. 
Elbeng, den 16. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. Abthellung 2. 


1984 Die Kaufmann Robert und Ida geborene 
Schultz Hodamſchen Eheleute zu Danzig, Biſchofsgaſſe 
Nr. 10, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages d. d. Prenzlau, den 14. Juli 1888, aus⸗ 
geſchloſſen, und dem eingebrachten Vermögen der Ebe⸗ 
frau und zwar ſewohl dem damaligen als auch dem 
kür ftig zu erwerbenden, die Eigenſchaft des Vorbehalte nen 
beigelegt. 
Danzig, den 16. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1035 Der Uhrmacher Otto Waske aus Berent und 
das Fräulein Hermine Patzer aus Gr. Falkenau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinihuft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhanrlung d. d Mewe, den 
4. Februar 1891 mit de. Beſtimmung ausgeſchioſſen, 
daß Alles, was die demnächſtige Ehefrau beſitz oder er⸗ 
wirbt, fei es durch Erbſchaft, Geſchenke, Glückszufälle 
oder auf ſonſtige Weiſe Verbehaltsgut fein ſoll. 
Berent, den 7. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1036 Der Kürſchner (Meier) Max Braun und das 
Fräulein Jette Goldichmidt, beide aus Dirſchau, haben 
vor Eingehung ihrer Eye die Gememſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ezevertrag vem 18. Februar 
1891 mit der Beſtimmung usgeſchloſſen, daß das ge, en⸗ 
wärtige ſowohl wie das zukünſtige Vermö, en der Braut, 
auch dae jenige, welches fie durch Erbſchaften, Schenkungen 
oder Glückefölle erwerben I lte, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 18. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1037 Der Tiſchlermeiſter Carl Auguft Schoſtakowe ki 
aus Gottsu alde bei Danzig und die ve w'ttwete Amalie 
Guttke geborene Mein, früher verwinwete Graun zu 
Danzig, Schäferei Nr. 2, daben vor Eingebung ihrer 
Ehe laut Vertrages vom 13. Februar 1891 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter aus, eſchloſſen, die Gemeinſchaft 
des Erwerbes aber beibeh ılten und benimmt, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, während das, während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
ober ſonſt zu erwerbende Vermögen gemeinſchaftliches 
Eigenthum ſein ſoll. 
Danzig, den 16. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1038 Die Kaufmann Guftav und Martha geborene 
Schultz Fereth'ſchen Eheleute haben durch Vertrag vor 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Stettin vom 10. Juli 
1885 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und Erwerbes ausgeſchloſſen und nach Verlegung 
ihres Wohnfiges von Stettin nach Marienburg die Wieder⸗ 


trages beantragt. 
Marienburg, den 14. Februar 1891. 
Königliches Amtsgerlcht. 


1039 Der Buchbinder Ewald Rrimann und bie dere 
wirtwete Maurer Wilhelmine Szalwicka geborene Höhn, 
beide aus Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Befimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Wilhelmine 
Szalwicka geborene Höhn in die Ebe eingebrachte orer 
erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemanne daran weer Beſitz, 
noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 19 Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1040 Der Händler Rudolf Hey in Sklana und deſſen 
Edefrau Adelheid geb. Weichbrod haben nach Eingehung 
ihrer am 31. Dezember 1889 geſchloſſenen Ehe durch 
Bertran vom heutigen Tage die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe auegeſchloſſen, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe gebracht und was 
fie vom Tage des Vertragsabſchluſſes du ch Glücksfälle, 
Erbſchaf'en oder Verdienſt erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 18. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 


1041 Der Lebrer Hugo Jauoweki in Weißmiſt und 
die unde rehelichte Alwine Jionke in Meiſte swalde haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Februar d. J. 
ausgeſchleſſen. 
Curthaus, den 19. Febraar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1042 Ter Maurer Albert Karweick aus Königl. 
Freiſt und die unverehelichte Raſolie Deitlaff im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihrer Vaters des Beſitzers 
Johann Dettlaff zu Zarnowitzer Mühle haren vor 
Eingebung iber Ehe die Gemeinſch ft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Jar 
nuar cr. dergeftalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe embrmzt oter während terjelben au 
irgend eine Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltener 
haben ſoll. 
Putzig, den 10. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1043 Der frühere Rittergutsbeſitzer, jetzige Guts“ 
verwalter Fritz Winiter aus Guldien und deſſen Ehefrau 
Eleonore Franziska geb. Wolff haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. dato Liebſtadt, den 6. September 
1883 ausgeſchloſſen mit der Geſtimmung, daß das gegen 
wärtige Vermögen der Ehefrau und Alles, wis fie jpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenschaft des vertragsmäßiß vorbehaltenen Ber“ 


mögens haben fol, 
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Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wobyfttz 
nach Gulbien verlegt haben, hiermit von Neuem bekannt 
gemacht. 

Dt. Eylau, den 20. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1044 Der Gute beſttzer Ernſt Werner zu 


Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute von Theerwiſch Kreis Ortelsburg nach Katha ⸗ 


Königliches Amtsgericht. 
aus Flatow und 


Gemeiaſchaft der Güter und des 
handlung d. d. Konitz, den 12. Februar 1891 wit der 
Beitimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, welches 
die künftige Ehefrau in die Eve einbringt, oder welches 
dieſelbe während der Che durch Geſchenke, Glücke fälle, 
Erbſchaften, Vermächtniſſe oder auf irgend eine andere 
Art erwerben ſollte, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 23. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
10406 Der Schmirdegeſelle Fritz Sembrzidi und 
deſſen Ehefrau Marie Eliſabeth geborene Willm hierſelbſt, 
Hakergaſſe 13, haben nach ihrer am 22. November 1890 
erfolgten Eheſchließung laut gerichtlichen Vertrages vom 
31. Dezember 1890 auf Grund des 8 392 Titel 1 
Theil II ALM. ihr Vermögen von einander abgeſondert 
und für die Zukunft die Gemein ſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maß gabe auszeſchloſſen, daß das 
geſammte jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefran 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 31. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. 
1042 Der Kaufmann Bruno Urbatis und das Fräulein 
Eveline Nöhring, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
igres Vaters, des Koche Carl Nöhring, ſämmilich von 
bier, haben vor Eingebung ihrer Ehe vie Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 


vom 23. Februar 1891 mit der Beftimmung ausge⸗ 
ſchleſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu. 
brn gende, ſowie das während der Ehe durch Erbſauften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1048 Der Handelemann Scheier Arndt aus Ofen 
bei Frankenfelde Kreis Pr. Stargard und das Fräulein 
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Jenny Naſt aus Krajenczyn haben vor Eingehung ihrer 
he die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Eye eingebrachte beziehungsweiſe während der⸗ 
ſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemann daran weder Beſitz 
noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 26. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1049 Der Kaufmann Carl Gottlieb Werner von 
hier und die verwittwete Kaufmann Eliſabeih Auguſte 
Bartſch geb. Wichmann von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
Laut gerichtlichen Vertrages vom 24. Februar 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchleſſen, daß dae von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 24. Februar 1891. 
Köninliches Amtsgericht. 
1050 Der Lobndiener Emil Morſing und das 
Fräulein Johanna Maria Bendekowski, beide hier wohnhaft 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 25. Februar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
tas während der Ehe durch Erbſchaften, Glückeffälle, 
Schentunzen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Nalur des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 25. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1051 Das Fräulein Marie Moſes und der 
Kaufmann Siegfried Philippſohn, beide aus Zoppot, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes lout Verhandlung vom 
27. Februar 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 27. Februar 1891. 
Kövigliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1062 Am 1. März d. J. erſcheint eine neue Aus⸗ 
gabe des Oftdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
die neueſten Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 
Linie Stralſund⸗ Berlin. Dreeden, ſowie Auszüge der 
Fabrpläne der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗ 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, auch Poſt⸗ 
und Dampfſchiffs⸗Verbindungen, Angaben über Rund⸗ 
reiſe- und Sommerkarten u |. w. 

Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vor⸗ 
bezeichneten Bezirks an der Fahrkarten Ausgabeſtelle, 
den Bahnhofsbuchhändlern, fowie in Danzig in der Buch⸗ 
f han lung von A. W. Kafemann, in Elbing in der Buch⸗ 
handlung von Meißner zum Preiſe von 50 Pfennig 
zu beziehen. 

Bromperg, den 23. Februar 1891. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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20583 Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf den 
daſelbſterwähnten Ausſtellungen ausgeftellt werden und undverkauft bleiben, wird eine Fracht egünſtigung in der Art gewährt, 
daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fra yt berechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandt⸗ 
Station und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Verlage des urſprünglichen Frachtbriefes bezw. des 
Duplikat⸗Transportſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheigigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
wird, daß die Gegenſiände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben find, und wenn die Rück beföͤrderang innerhalb 


der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 


In den urſprüngliwen Frachibriefen bezw. Duplikat⸗Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu 
vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 


Art der Ausftellung. Ort. Zeit. 


1. Geflügel⸗Ausſtellung. 


2. desgl. Frauſtadt. desgl. 


3. Internationale Gemälde⸗ Stuttgart. 


1. März Gemälde und Preußiſchen desgl. 6 Wochen 
Ausſtellung. bis 30. April] ſonſtige Staatsbahnen und 
1891. Kunft⸗ Eiſenbahnen in 


Bromberg, den 23. Februar 1891. 


gegenſtände. Elſaß Lothringen. 


Die Rück⸗ 
beförderung 
muß erfolgen 
innerhalb: 


Zur 
tigung der 
Beſcheini⸗ 
gung ſind 
lauf den Strecken der] ermächtigt: 


Die Frachtbegünſtigung 
wird gewährt 


für 


Perleberz. 28 Februar Tbiere, fomie! Königlichen Eiſen Aus. 14 Tage 
bis 2. März Gewächſe und bahn ⸗Direktionen] ſtellungs⸗ 
d. J. Erzeugniſſe Altona, Berlin, | Kommiſſton 
der Geflügel Bromberg und 
und Vogel- Magdeburg. 
zucht. 


desgl. Preußlſchen 


desgl. 
Staats bahnen. 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


1054 Zufolge Verfügung vom 18. Februar 1891 
iſt heute in das hieſige Regtſter betr. die Ausſchließung 
oder Aufhebung der ehelichea Gütergemeinſchaft unter 
Kaufleuten unter Nr. 26 eingetragen worden, daß der 
Kaufmann Hugo Schönwald zu Tiegenhof durch Vertrag 
vom 5. Februar 1891 für die Dauer ſeiner Ehe mit 
Clara Gaesbeck geb. Dous die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen hat, daß 
das gegenwärtige Vermögen der Braut ſowohl, als 
auch alles dasjenige, was dieſelbe ſpater durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder auf andere Weiſe erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 18. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
10855 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Eduard 
Jacobſen zu Neu teich, Inhaber der Firma „E. Jacobſen,“ 
iſt am 24. Februar 1891, Nachmittags 5 ½¼ Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet, 
Konkursverwalter: 
Tiegenhof. 
7 Offener Arreft mit Anzeigefriſt bis zum 24. März 


Gerichtsſekretar Rudau zu 


Anmeldefriſt bis zum 31. März 1891. 

Erfte Gläubigerverſammlung am 14. März 1891, 
Vormittags 11 ¼ Uhr. 

Prüfungstermin am 11. April 1891, Vormittags 


r. 
Tiegenhof, den 24. Februar 1891. 
Lüdtke 


7 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1056 Am Donnerſtag, den 19. März d. J., Vormittags 
11 Uhr, ſoll im dieſſeitigen Bureau, große Scharmacher⸗ 
paffe Nr. 5, im Wege der öffentl chen Submiſſion die 
Lieferung von 
190 kiefernen Bettungsrippen à 6 m lang, 16cm [Y ſtark 
vergeben wer en. > | 
Angebote hierauf find bis zu dieſem Termine 
koſtenf ei und ponmäßig verſchloſſen einzureichen 
Die bezüglichen Bedingungen liegen in genanntem 
Bureau zur Einſicht aus und können gegen Erſtattung 
der Soreibgebühren von 1 Mark auch abſchriftlich bes 
zogen werden. 
Danzig, den 28. Februar 1891. 
Königliches Artillerie⸗Depot. 


— 


Iuferate im „D effentlide n Anz e ige r“ zum „ums blatt“ keſten die geſpaltene Korpus-Beile 20 Pf. 
Druck von A. Schroth in Danzig. 
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